- SCHACH: Kreisklasse-
GERABRONN GERÄT ERNEUT UNTER DIE RÄDER
2,5:5,5 Auswärtsniederlage gegen Spitzenreiter Willsbach 2
(von Andreas Däuber) Einen erneuten herben Rückschlag musste das Gerabronner Schachteam am siebten Spieltag der laufenden Saison hinnehmen.
Zu Gast war man beim Spitzenreiter in Willsbach, wo die Gerabronner deutlich mit 2,5:5,5 unter die Räder kamen. 
Das eindeutige Ergebnis gibt jedoch nur auf dem Papier die Überlegenheit des Tabellenführers wieder, denn die Gäste hätten genauso gut gewinnen können und verloren nur durch Pech und technische Schwächen.
Bereits kurz nach Spielbeginn gab es bereits den ersten Paukenschlag. Michael Knörzer (Brett 1) nutzte einen katastrophalen Aussetzer seines Gegners aus und gewann die Dame, worauf der Willsbacher sofort aufgab.

Das TSV-Team kam gut in die Gänge und erspielte sich an mehreren Brettern deutliche Vorteile. Eine durchaus bemerkenswerte Überraschung, waren die Willsbacher von der Spielstärke der Mannschaft die klaren Favoriten.
Ein Remis von Claus Knörzer (Brett 5) in ausgeglichener Stellung sicherte den zwischenzeitlichen 1,5:0,5 Vorsprung.

Dann jedoch riss der Gerabronner Glücksfaden abrupt ab. Matthias Schmidt (Brett 4) bekam das als erster zu spüren und musste dem druckvollen Spiel seines Kontrahenten Tribut zollen. 

Kurze Zeit später folgte völlig überraschend die Niederlage von Darko Klasnja (Brett 7). Er hatte sich durch gutes Spiel bereits einen Mehrbauern erspielt, machte danach jedoch mehrere Fehler und verlor am Ende sogar einen Turm, worauf er aufgeben musste.

Dritter im Bunde war kurze Zeit später Heiko Arndt (Brett 2). Er hatte überhaupt nicht ins Spiel gefunden, geriet in massive Zeitnot und musste sich dem Druck seines Gegners und seiner mangelnden Zeiteinteilung geschlagen geben.

Andreas Däuber (Brett 3) riskierte beim Zwischenstand von 1,5:3,5 aus Gerabronner Sicht in der Folge zuviel und verlor einen Bauern. Ein Umstand, der auch ihn am Ende nach einer starken Kombination des Willsbacher Spielers zur Aufgabe zwang.

Der stark herausgespielte Sieg von Frank Hollenbach (Brett 8) hatte da leider nur noch kosmetischen Charakter. Ihm war es gegen einen weitaus stärkeren Spieler gelungen sich eine zweite Dame zu erspielen.

Ebenfalls ohne Auswirkung auf das Gesamtergebnis blieb die abschließende Niederlage von Steffen Roll am sechsten Brett, der nach Verlust eines Bauern den 2,5:5,5 Endstand herstellte.

Es war deutlich mehr drin und es gilt schnell den Kopf wieder freizumachen, denn bereits in drei Wochen folgt das nächste Spiel gegen Gaildorf.
